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Hypo – BAWAG – Konsum – Verstaatlichte: Wenn Gemeinwohl­
Firmen pleitegehen

Nun fordern einige wieder die Verstaatlichung von Industrie und Banken. Tatsächlich resultieren
Steuergeld­Vernichtung, Filz und Korruption aber vor allem aus Staats­(nahen) Betrieben. Von
Kreiskys Planwirtschaft einmal zu schweigen.

07.04.2014 | von Michael HÖRL für EU­Infothek

Schon F. A. von Hayek widmete seine Abrechnung mit  dem Marxismus, den  „Weg zur Knechtschaft“, „Den
Sozialisten in allen Parteien“. Tatsächlich sorgt ein breiter gesellschaftlicher Konsens hierzulande für einen
international gesehen absurd hohen Staatseinflusses auf das tägliche Leben der Bürger – von Kuba oder
Venezuela einmal abgesehen.

Kärntner Polit­Schlamassel

In Kärnten hatten die Filialleiter der Wiener Parteien (außer den Grünen) regelmäßig bis zu 25 Milliarden Euro (!)
an Landeshaftungen für die (aus Tradition marode) Hypo Alpe Adria beschlossen. Dabei schrieb man bereits als
„rote“ Landes­Hypothekenbank horrende Verluste.
25 Milliarden an Landes­Haftungen? Dass Kärnten mit seinem Landesbudget von 2 Milliarden Euro schon heute
nicht auskommt (und 47 Millionen Schulden aufnehmen muss), stört(e)   Kärntner „Wirtschaftspolitiker“ nur
ausnahmsweise. Dass aber gerade jener Persilschein nun einen Schaden von 11,7 Milliarden Euro provoziert hat,
vielleicht schon.

Faire Pleite: Konsum 1995

Faire Löhne und billige Güter ­ so die Losung der „Non­Profit“­Genossenschaft Konsum. Unglücklicherweise hatte
der Gewerkschaftsbetrieb seine „Non­Profit“­Profit­Orientierung überbetont: Fast 20 Jahre in Serie schrieb man
Verluste, bevor man 1995 in Ausgleich ging. Der Schaden? 1,9 Milliarden Euro, 15.000 Genossenschafter standen
auf der Straße.

Kampf dem internationalen Kapital: BAWAG 2007

„Faire Konditionen für die Kleinen“ – so die Losung der 1922 gegründeten „Arbeiterbank“. „Finanzmärkte zügeln,
Kapitalismus zurückdrängen“ – so die Losung ihres Eigentümers, dem ÖGB. Inoffiziell war man weniger
moralisch: Mit hochriskanten Wetten auf Zinsen und Währungen verzockte man mit Postkastenfirmen in der
Karibik über 1,4 Milliarden Euro an Gewerkschaftsgelder.
Und war gezwungen, das sozial ausgerichtete Bankhaus zu verkaufen. Den Zuschlag erhielt interessanterweise
aber nicht die zweitgereihte (aber Gemeinwohl­orientierte) Bayerische Landesbank, sondern  der
(höchstbietende, aber leider turbo­kapitalistische) US­Hedgefond Cerberus („Heuschrecke“).

Billig­Geld für Städte: Kommunalkredit 2008

Allgemeines (Vor­)Urteil: Staatsnahe Genossenschaften können sich in die Probleme Gemeinwohl­orientierter
Körperschaften besser hineinversetzen. Tatsächlich können sich in solche Banken vor allem Politiker
„hineinversetzen“. Bekanntestes Aushängeschild: Die spätere Unterrichtsministerin Claudia Schmied von der SPÖ
als Kommunalkredit­Vorstand der „besonders sündhaften“ Zypern­Filiale.

Kreiskys Planwirtschaft

Vergessen wir die Schrecken der jahrzehntelangen Misswirtschaft  in Österreichs Verstaatlichter Industrie?
Während man zu Hause damals den Sozialismus aufbaute und sich als Mittler zwischen Erster und Dritter Welt
feierte, überschwemmten (auf Pump) hochgezogene Stahl­ und Rüstungskonzerne eben diese Dritte Welt mit
zweitklassigen Panzern und Haubitzen.
Zum Schluss arbeitete fast jeder vierte Alpenländer bei Vater Staat – und freute sich im Vier­Jahres­Rhythmus
(immer knapp vor Wahlen) auf saftige Lohnerhöhungen. 1985 implodierte das System. Übrig blieb ein Desaster
von 4,3 Milliarden Euro Schulden. Jährliche Milliarden­Abgänge von Post und Eisenbahn nicht eingerechnet.
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und Radikalen bedroht“ worden sei, wollte von
der Ukraine nichts mehr wissen und votierte am
16. März für den Beitritt zu Russland. Mit dem im
Westen als illegal erachteten Referendum wurde
die brutale Annexion sozusagen legalisiert und die
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Fa s t   j eden  Tag   kann  de r z e i t
Vizekanzler und ÖVP­Chef Michael
Spindelegger  i n  den  Ze i tungen
lesen, dass er weggelobt wird. Vor

allem nach Brüssel, um seiner Frau Margit, die
seit Anfang März wieder beim Europäischen
Rechnungshof in Luxemburg sitzt, näher zu sein. »
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Kommentar hinzufügen

Vranitzky­Million: „Wo woa mei Leistung?“

Was die ganze Welt (außer Österreich) schon lange weiß: Die Verwurzelung von Staat und Politik bringt nicht
mehr Gerechtigkeit, sondern  abgehoben Managergehälter und Geldflüsse, welche die Grenzen der
Rechtsstaatlichkeit austesten.
Bis heute kann nicht schlüssig geklärt werden, für welche konkreten Leistungen sich Bundeskanzler Franz
Vranitzky eine Million Schilling von der BAWAG („aus den Sparguthaben kleiner Leute?“) auszahlen ließ.

Und es war BAWAG­Boss Elsner, der dem glücklosen Konsum­General Hermann Gerharter 550.000 Euro in bar
zusteckte. Um eine Gerichtsstrafe in ebensolcher Höhe zahlen zu können (deren Eintreibung das Gericht aber
ohnehi(r)n vergessen hatte). Zuvor hatte sich Gerharter seine Pensionsansprüche freilich noch um stolze 1,235
Millionen Euro abfinden lassen.

Reflex Banken­Verstaatlichung

Der von Grünen, Kirche und vielen Medien gefeierte Christian Felber (Attac) will Österreichs Industrie und Banken
verstaatlichen. Ein Blick ins Geschichtebuch warnt vor solch Wiederholungen: So verlor in den 1980er Jahren
alleine die (staatliche) Creditanstalt­Bankverein unter Ex­Finanzminister Hannes Androsch (SPÖ) 10 Milliarden
Schilling.

Die überhasteten Not­Verstaatlichungen taumelnder (Staats­)Institute durch die Politik sind auch nur der
Mischung aus schlechtem Gewissen („Wie viele eigene Politiker fliegen dann auf?“) und dem in Österreich
eingelernten Reflex, dass in der Not halt nur mehr Papa Staat helfen könne, zuzuschreiben.

„Finger weg aus meiner Geldtasche!“

Das einzige Mittel, um Staats­Skandale künftig zu verhindern, sind (partei­)unabhängige und kompetente
Kontrollorgane (Negativbeispiel: Finanzmarktaufsicht) – und der geordnete Rückzug des Staates aus der
Wirtschaft (und den Geldtaschen seiner Bürger).
 

Erosion in Italien und Fliehkräfte in EUropa

Das Veneto und die Lombardei wollen los von Rom. In der italienischen Hauptstadt
stehen indes die Zeichen auf  mehr Zentralisierung. Derweil muss in Bozen die mit
Matteo Renzis PD regierende SVP um jene „Schutzklausel“ für Südtirol bangen,
die ihr der politische Jungstar an der Spitze der italienischen Regierung zusagte,
um die Bedenken über eine zwangsläufige Aushebelung der
Selbstverwaltungsrechte des Landes durch die von ihm mit Berlusconi verabredete
Staats­ und Verfassungsreform zu zerstreuen.

Leichtfried: „EU soll sich auf Lösungen für große Themen kon...

Der EU­Wahlkampf kommt langsam in Fahrt. Im Gespräch mit der EU­Infothek
erläutert SPÖ­Delegationsleiter Jörg Leichtfried die Vorstellungen der
Sozialdemokratie zu wichtigen Europa­Themen.

US­Ökonom fordert Dollar­Käufe der EZB

Die Eurozone solle ihre „quantitative Lockerung“ nicht mit Eurozone­
Staatsanleihen, sondern mit US­Treasuries durchführen. Damit könnte der Euro­
Wechselkurs reduziert und das Verbot der direkten Staatsfinanzierung umgangen
werden – davon profitieren würde freilich vor allem die USA.

Nicht nur die Nationalbank nimmt Abschied vom Glücksspielmar...

Rund um die Österreichischen Lotterien und Casinos Austria ist einiges in
Bewegung geraten. Das wiederum hängt damit zusammen, dass der Verkauf der
Anteile der Münze Österreich (deren Aktienpaket beläuft sich auf 33,2 Prozent),
eine 100­Prozent­Tochter der Österreichischen Nationalbank, beschlossene Sache
ist.

Die gespaltene Volkspartei

Das könnte Sie auch interessieren

vorige Seite zum Index

Es ist heute kaum mehr bekannt,
dass bereits der Vertrag über die

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG­
Vertrag) (1957)[1]  in seinem Artikel 119 die
Forderung nach Herstellung der Lohngleichheit
zwischen Mann und Frau enthalten hat. Es war
dies überhaupt die einzige grundrechtsähnliche
Verbürgung, die im EWG­Vertrag verankert war,
der ja ansonsten keinen Grundrechtskatalog
enthielt. »

Europolis
MARKUS C. KERBER KOMMENTIERT

Gibt es eine Rückkehr zum
langfristigen Industriekredit?

Zah l re ich s ind d ie  St immen  in
Frankreich, die die Geldpolitik der
E u r o p ä i s c h e n   Z e n t r a l b a n k
unterstützen. Mehr noch: Ihnen
r e i c h t   d e r   b i s h e r i g e

Instrumentenkasten der EZB nicht aus. »

Finanzplatz Europa
MICHAEL BRÜCKNER KOMMENTIERT

Nach den Europa­Wahlen das
böse Erwachen?

Vor den Wahlen zum Europäischen
Parlament soll möglichst nichts an
d ie  Euro­Kr i se  er innern.  Doch
während der Eindruck erweckt wird,

das Schlimmste sei überstanden, diskutieren
p l ö t z l i c h   N o t e n b a n k e r   ü b e r   e i n e
Vermögensabgabe ­ und Ökonomen über  einen
neuen Schuldenschnitt für Griechenland. Zudem
könnten d ie Währungsturbulenzen  in den
Schwellenländern den zarten Aufschwung in den
europäischen Peripheriestaaten zunichte machen.
»

EU­Infothek Blogs

Die Ratten verlassen das sinkende
Schiff

Es sieht schlimm aus für François Hollande und
seine – nach Zahl der...
Von Prof. Dr. Markus C. KERBER
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Die vollmundige Ankündigung des französischen
Staatspräsidenten Hollande,...
Von Prof. Dr. Markus C. KERBER

 
Was ist los im Hause Spindelegger?

In Luxemburg pfeifen es bereits die Spatzen vom
Dach, dass nämlich Margit...
Von EU­Infothek Flüsterer
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3 Deutschland: Europa wartet auf Angela Merkel
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In letzter Zeit fällt immer öfters auf, dass in durchaus zentralen Fragen von einer
einheitlichen Meinung der Volkspartei nicht die Rede sein kann. Es sind weniger
die Bünde, die gerne ihr Eigenleben praktizieren, oder ein Bundesland das wieder
einmal eine Extratour reitet, vielmehr geht ein richtiger Riss durch die Partei.

Staatsschuldenuhr

EUR 237.064.882.775

EUR  

1 Paul Rübig: „Unternehmertum muss in den
Schulen beigebracht werden“

2 Charlotte Geiger: Keine implizite Staatsgarantie
mehr für ‚systemrelevante‘ Banken

3 Bernd Lange: Es darf nicht sein, dass ein
Partner den anderen massenhaft ausspioniert!

4 Hannes Swoboda: Der türkische Präsident Gül
muss dafür sorgen, dass Erdogan in die
Schranken verwiesen wird

5 Evelyn Regner: Versuch der Kontrolle der
Medien ist Ausdruck der Hilflosigkeit der
türkischen Regierung

1 Neutralität im Netz / europäische Außenpolitik
/ Medizinprodukte

2 Handelspräferenzen der Ukraine /
Arzneimittelstudien / EC­Karten­Gebühren

3 Fliegen mit geringer Belastung

4 Bankrotte Banken liquidieren

5 Rinder­Mikrochip statt Knopf im Ohr

1 An 'alternative' Troika to be sent to Greece ­
European Parliament

2 Interview mit Martin Schulz

3 Sarkozy geht mit Krisenpolitik auf
Wahlkampftour

4 Stoppt EU­Schuldenunion (ESM­Vertrag)!

5 Flächenbrand in Euro­Land, Prof. Sinn

Video

Exklusive Interviews

EuroparlTV

YouTube

Zitat der Woche

"Verbraucher sind für die Wirtschaft das,
was der Wähler für die Politik ist."

(Jim Turner, amerikanischer Wirtschafts­
Journalist )
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den Gerichtshof mit Deutsch, Lettisch,
Niederländisch oder Portugiesisch als
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1 Rübig: „Es muss wieder attraktiv sein, in
Europa zu investieren“

2 Lange: Obama soll Schwung in
Freihandelsgespräche bringen

3 Mlinar: „Wollen Europa in die Wohnzimmer der
Menschen bringen“

4 Eurogruppen­Koordinator Thomas Wieser:
„Ökonomische Krise wird noch einige Zeit mit
uns verweilen“

5 Lunacek: „Wollen die EU grüner, sozialer und
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1 EU bleibt angesichts der wirtschaftlichen
Interessen ein Papiertiger

2 Alle EU­Bürger bekommen Recht auf
Bankkonto

3 EU kippt Bankgeheimnis ­ Einigung auf neues
Gesetz

4 EZB traut Euroraum Aufschwung zu und
dämpft Deflationssorgen

5 Österreichs Steuersystem wird immer
gefährlicher

1 EU­Projekt VINTAGE: Lernen am Puls der Zeit
­ Kompetenzen selbst evaluieren

2 Riga und Umeå sind Kulturhauptstädte
Europas 2014

3 Soziale und persönliche Kompetenzen sichtbar
machen, aber wie?

4 Entrepreneurship Know­how für Europas
Studierende

5 Jugendbeschäftigung: EU­Kommission schlägt
Standards zur Verbesserung der Qualität von
Praktika vor

1 Die CE­Kennzeichnung – für welche Produkte
ist sie erforderlich?

2 Sanz de Acedo: EU als Transitgebiet für
gefälschte Waren missbraucht

3 Kostenlose Unterstützung bei der Suche nach
europäischen Geschäftspartnern

4 EU und USA wollen Gespräche über
Freihandelspakt vorantreiben

5 Kartelle verteuern Autos in Europa

1 Europaparlament will Datenschutzreform unter
Dach und Fach bringen

2 Neue europäische Datenschutzregeln kommen
erst nach Europawahl

3 EU­weiter Schutz der Verbraucher beim
Herunterladen von Spielen, E­Büchern, Videos
und Musik

4 Vernetzter Kontinent? Dreiviertel der
Europäer ohne 4G­Netzzugang!

5 Initiative für Cyber­Sicherheit

1 Windbranche befürchtet Rückschlag durch
neuen EU­Klimakurs

2 Schiefergas ­ Skepsis und Vorsicht der
Kommission

3 Mochovce: Von wegen Baustopp

4 Polen: Kohle statt Energiewende

5 Energiewende: Die Posse geht weiter

1 Islands schwieriges Verhältnis zur EU

2 EU­Gipfel begrüßt Kroatien –
Beitrittsverhandlungen mit Serbien 2014

3 Albanien: Ein klein wenig Demokratie

Banken & Finanzen

Bildung & Kultur

Binnenmarkt & Wettbewerb

Digitale Agenda

Energie & Ressourcen

Erweiterung
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4 Neven Mimica: Anhörung des designierten
Mitglieds der EU­Kommission

5 Der EU­Kandidat Türkei auf dem Weg zum
faschislamistischen Polizeistaat

1 Medwedew besucht Krim ­ Kein Durchbruch
bei Krisentreffen in Paris

2 Schlappe für Hollande bei Kommunalwahlen in
Frankreich

3 Schäuble sichert Ländern außerhalb der Euro­
Zone Fairness zu

4 Timoschenko kandidiert für Präsidentenamt ­
Milliardenkredit vom IWF

5 Obama sucht Schulterschluss mit Europa ­
Gipfel in Brüssel

1 Gen­Pollen muss auch künftig nicht aufs
Etikett beim Honig

2 EU will Raucher mit Fotos auf
Zigarettenschachteln schocken

3 Brüssel stellt Duftstoffe in Kosmetika auf den
Prüfstand

4 Genmais ­ Zwölf Länder fordern: EU­
Kommission soll zurückziehen

5 Endokrine Disruptoren ­ EU­Kommission
braucht mehr Zeit

1 Iran: Massaker an iranischen Flüchtlingen

2 Welthandel: EU für offene Märkte

3 E­Book dokumentiert die Ermordung von John
F. Kennedy in neuem Licht

4 Weltflüchtlingstag: Dramatischer Anstieg der
Anzahl von Flüchtlingen aus Syrien

5 Afrikas Ressourcen im Blickpunkt: erster
afrikanischer Bodenatlas

1 Köstinger erhält "Oscar für EU­Abgeordnete"

2 LR Kaufmann­Bruckberger im Königreich
Belgien

3 EU nominiert Lautenschläger für EZB­
Topposten

4 Andrä Rupprechter zum Generalsekretär des
Ausschusses der Regionen bestellt

5 Janet Yellen wird neue US­Zentralbankchefin

1 Europäischer Gerichtshof erlaubt Netzsperren

2 Karlsruhe weist Klagen gegen Euro­
Rettungsschirm ESM ab

3 Drei­Prozent­Hürde bei Europawahlen ist
verfassungswidrig

4 Anleiheprogramm: Lob und Kritik für
Verfassungsgerichts­Entscheidung

5 Bundesrat mehrheitlich für eine Europäische
Staatsanwaltschaft

1 OÖ Grenzregionen profitieren vom
gemeinsamen Europa

Europapolitik

Gesundheit

Global

EU­Backstage & Personalia

Justiz

Regionalpolitik
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2 Probelauf für ein Referendum ­ Südtiroler für
Selbstbestimmung

3 OÖ hat Chancen des EU­Beitritts gut genutzt

4 IRE­Journalist­Award: Mediale Botschafter des
Regionalismus

5 Europäische Regionen: Gutscheine bis zu
10.000 EUR für die Digitalisierung

1 Geheimdienstexperte: NSA­Schnüffelei könnte
der US­Wirtschaft schaden

2 EU­Verwandtschaft gut, Haftstrafe schlecht:
Das EU­Aufenthaltsrecht

3 Votum des Europäischen Parlaments zu
EUROSUR

4 EU Taranis 2013: Internationale
Katastrophenschutzübung in Salzburg

5 UN­Golan­Mission: Sicherheitslage wird täglich
beurteilt

1 Freihandelsabkommen: Persilschein für
Gentechnik

2 EU­geförderte Technik auf dem Catwalk

3 EU­Kommission und CERN unterstützen
Forschungsanlage in Jordanien

4 Kommissarin Vassiliou trifft Marie­Curie­
Forschende am CERN

5 In der EU sind Frauen in der Forschung immer
noch unterrepräsentiert

1 Jugendarbeitslosigkeit in Euro­Ländern sinkt
erstmals wieder

2 EU­Bericht: Viele Europäer stecken trotz
Arbeit in Armut fest

3 EU­Arbeitskommissar Andor: Debatten über
Migration «übermäßig emotional»

4 Der Verhaltenskodex zur Vergabe von EU­
Strukturmitteln

5 Berufsabschlüsse müssen EU­weit anerkannt
werden

1 Ausschuss im EU­Parlament bremst Gigaliner
vorerst aus

2 Einheitliche Handy­Ladegeräte in der EU
vorgeschrieben

3 Neuwagen in der EU erst nach vier Jahren zur
Hauptuntersuchung

4 Eisenbahnreform in EU vom Europaparlament
beschlossen

5 Ringen um Netzneutralität

1 EU­Reform für Pauschalreisen nimmt Internet
ins Visier

2 Über den Winter nach Thailand!

3 EU­Wettbewerb "Tourismus für Alle":
Ausschreibungsstart in Österreich

4 Euro­Notruf 112: Notrufkarte für
Europareisende

5 Qualität der europäischen Badegewässer
kontinuierlich verbessert

Sicherheit

Technologie, Forschung

Soziales & Arbeit

Telekommunikation & Verkehr

Tourismus & Freizeit
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1 Europaparlament streitet über Klimaziele ­
Abgeordnete völlig uneins

2 Gabriel rechnet mit baldiger Entscheidung in
EU­Klimadebatte

3 Österreich für drei verbindliche Klimaziele der
EU bis 2030

4 EU schränkt Gebrauch von F­Gasen ein

5 Invasive Arten ­ EU­Kommission zeigt sich
kompromissbereit

1 Wanderweg im Zeichen des Genusses

2 Europaregion Donau­Moldau setzt auf
Vernetzung

3 FACC: Innovationen aus Oberösterreich
machen Flugzeuge leichter

4 EU­Leaderregion: Mostviertel und Wiener
Alpen planen für Wintersaison

5 Greiner Holding AG: Vom Korkenproduzenten
zum Global Player

Umwelt & Agrar

EU­Förderungen

Reportagen

Neun Vorschläge zur Rettung des Euro

Stochern im Euro­Rettungs­Nebel

Niederlande wollen Euro­Ausstiegsklausel

Medienspiegel

Wussten Sie schon...

Wussten Sie, dass 7,5 Millionen Europäer
unter 25 ohne Job sind.

Medienpartner
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